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Allgemeine Informationen
Die Personenbeförderung mit Omnibussen unterliegt – wie jede entgeltliche Leistung – der Umsatzsteuer. Erstreckt 
sich eine Fahrt über mehrere Länder, muss das Entgelt nach den im jeweiligen Land zurückgelegten Streckenantei-
len aufgeteilt und dort versteuert werden. Die europäischen Vorgaben (RL 2006/112/EG) sind in den Mitgliedstaaten 
unterschiedlich umgesetzt; maßgeblich sind daher die nationalen Umsatzsteuerregelungen. Dies gilt gleichermaßen 
für den Linien- als auch für den Gelegenheitsverkehr (bspw. Tages- und Mehrtagesfahrten).

Umsatzsteuersätze auf Personenbeförderung (Auswahl)
 
Land

 
USt-Satz

Allg. Vorsteuersatz  
(leistungsabhängig)

Belgien 6 % 21 %
Dänemark 25 % 25 %
Frankreich 10 % 20 %
Kroatien 25 % 25 % / 13 %
Niederlande 9 % 21 % / 9 %
Österreich 10 % 20 % / 10 %
Polen 8 % 23 %
Schweiz 8,1 % (Beförderung) / 3,8 %  

(Hotelleistung. + sonst. Leistung)
8,1 % / 3,8 %

Slowenien 9,5 % 22 %		
Spanien 10 % 21 %

Reverse Charge (Umkehr der Steuerschuldnerschaft)
Sind die nachfolgenden Voraussetzungen erfüllt, schuldet nicht das leistende Unternehmen, sondern der Leistungs-
empfänger die Umsatzsteuer und meldet/entrichtet sie gegenüber der zuständigen Behörde:

Leistender und Leistungsempfänger sind Unternehmer.
Der Leistende ist im Staat der Leistung nicht ansässig.
Die Rechnungsstellung muss den gesetzlichen Vorgaben entsprechen. 

Die Umsetzung des Reverse Charge-Verfahrens ist in Europa nicht einheitlich; relevant ist das Verfahren insbesondere 
in Österreich und – bei bestimmten Konstellationen – in Frankreich.
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Anforderungen je Land (kompakte Übersicht)
Land Registrierung Erklärungs- / 

Meldepflichten
Reverse Charge Besonderheiten

Belgien Vor erster Fahrt. grundsätzlich vierteljährlich Ja, wenn:  
Leistungsempfänger in 
Belgien ansässig ist  
dort Umsatzsteuer-
erklärung abgeben muss

oder
der Leistungsempfänger 
nicht in Belgien ansässig 
ist 
in Belgien zu 
Mehrwertsteuerzwecken 
registriert ist unter einer 
individuellen UStIDNr mit 
einem haftenden 
Fiskalvertreter. 	

Dänemark Vor erster Fahrt. anfangs vierteljährlich,  
ab dem 2. Jahr halbjährlich

Nein (allgemein).

Frankreich Vor erster Fahrt 
nur bei Steuerpflicht  
(z. B. Linienverkehr 
mit Haltestellen in 
Frankreich).

grundsätzlich vierteljährlich Ja, Steuerschuld geht auf den 
Leistungsempfänger über, 

sofern er umsatzsteuerlich 
in Frankreich registriert ist 
unabhängig vom Sitz des 
Leistungsempfängers. 

Andernfalls der leistende 
Unternehmer.

Keine Steuer bei:
Transit und Rundreisen
Sternfahrten bei reiner 
Beförderungsleistung

Kroatien Vor erster Fahrt. Nur ein Verfahren:  
monatlich 

nur bei Reisen  
Vorsteuerabzug möglich

geht nur mit Vorlage der R1 Rg
verpflichtende elektronische 
Reise‑Voranmeldung zwingend 
vor Beginn

Nein (allgemein).

Niederlande Vor erster Fahrt. vierteljährlich oder jährlich – 
entscheidet das Finanzamt

Ja, sofern 
Leistungsempfänger in den 
Niederlanden ansässig ist.	
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Land Registrierung Erklärungs- / 
Meldepflichten

Reverse Charge Besonderheiten

Österreich Vor erster Fahrt; 
entfällt für 
Busunternehmen, 
die ausschließlich 
B2B fahren
nur für 
Leistungsempfänger: 
Registrierung als 
Steuerschuldner.

Abhängig vom Umsatz:
monatlich
vierteljährlich
jährlich 

Ja, Steuerschuld 
geht auf 
Leistungsempfänger über 
gilt auch für Reisebüros.

Vorsteuer über 
Vergütungsverfahren, 
wenn ausschließlich B2B 
gefahren wird.

Polen Vor erster Fahrt. Wahlrecht: 
vereinfacht  

vierteljährlich  
kein Vorsteuerabzug

oder
regulär  

monatliche Meldung  
Vorsteuerabzug möglich

Nein (allgemein). Abwicklung über IGP 
nur im vereinfachten 
Verfahren.

Schweiz Vor erster Fahrt. vierteljährlich
auf Antrag jährlich möglich

Nein (allgemein). Keine Margenabrechnung,
da Drittland, 
Vorsteuer-Abzug bei 
Hotel und sonst. 
Leistungen, 
keine Steuer bei Transit 
und Fahrten unter 50% 
Streckenanteil in der 
Schweiz

Abwicklung über IGP nur 
vierteljährlich.

Slowenien Vor erster Fahrt. Wahlrecht:
regulär  

monatliche Erklärungen 
Vorsteuerabzug möglich
keine Reise-Voranmeldung 
erforderlich

oder 
vereinfacht  

nur für Gelegenheitsverkehr
verpflichtende elektronische 
Reise‑Voranmeldung
jährliche Erklärung 
kein Vorsteuerabzug

Nein (allgemein).

Spanien Vor erster Fahrt 
(Registrierung 
dauert i. d. R. mind. 1 
Monat).	

vierteljährlich Nein (allgemein).
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ONE-Stop-Shop (OSS) – EU-Verfahren (§ 18j UStG)
Beim OSS-Verfahren handelt es sich um ein vereinfachtes Verfahren zur Erklärung und Entrichtung von Umsatzsteuer 
für sonstige Leistungen im EU-Ausland, somit auch für grenzüberschreitende Personenbeförderungsleistungen. Beim 
OSS-Verfahren gilt:

Anwendung bei Dienstleistungen an Nichtunternehmer (B2C) in anderen EU-Staaten.
Freiwillig, aber nur einheitlich für alle Mitgliedstaaten möglich.
Kein Vorsteuerabzug im OSS-Verfahren; Vorsteuer über Vergütungsverfahren.
Vierteljährliche Erklärungen über das Bundeszentralamt für Steuern.

Vorsteuervergütung
Ohne Registrierungspflicht in einem anderen Staat können Vorsteuern (z. B. auf Tankungen/Maut) über das Vor-
steuervergütungsverfahren erstattet werden; u. a. relevant für Frankreich (außer Linienverkehr), Italien, Tschechien, 
Portugal, Ungarn, Luxemburg. Fristen: EU-Staaten bis 30. September des Folgejahres; Nicht-EU-Staaten (Norwegen, 
Schweiz) bis 30. Juni des Folgejahres.

Schweiz
Steuerpflicht grundsätzlich ab einem weltweiten Jahresumsatz von 100.000 CHF. Busunternehmen werden steuer-
pflichtig, wenn die Personenbeförderung überwiegend auf Schweizer Hoheitsgebiet erfolgt (Transit ausgenommen). 
Reiseveranstalter/Reisebüros: Steuerpflicht, wenn wertmäßig mindestens 30 % der Reiseleistung in der Schweiz 
erbracht wird. Hotelleistungen in der Schweiz sind grundsätzlich steuerpflichtig. Hier gibt es keine Ausnahmen! 
Sonstige touristische Leistungen sind grundsätzlich steuerpflichtig. Hier gibt es Ausnahmen (z. B. kulturelle oder 
sportliche Veranstaltungen).

Entsendung / Mindestlohnregelungen 
Seit Februar 2022 gelten EU-weit neue Entsende-Vorschriften für Berufskraftfahrer/innen. Meldungen erfolgen aus-
schließlich über die Plattform postingdeclaration.eu. Transitfahrten und bilateriale Beförderungen (insb. Rundreisen 
mit geschlossenen Türen) gelten nicht als Entsendungsfall, und müssen damit auch nicht gemeldet werden. 

Anmeldung der Beförderung Kroatien/Slowenien
Bei Fahrten nach Kroatien und Slowenien (vereinfachtes Abrechnungsverfahren) sind Busunternehmer verpflichtet, 
alle Beförderungsleistungen vor Reisebeginn anzumelden. Die Anmeldung erfolgt online. 

Die IGP-Clearingstelle unterstützt Sie gerne bei der  
Abwicklung der Mehrwertsteuer im Ausland. 
Sie erreichen uns telefonisch unter 07031/623 153 oder per E-Mail: clearing@igp.wbo.de  
Nähere Informationen zu allen Ländern finden Sie auch auf unserer Homepage: https://igp.wbo.de/igp-clearing

Impressum 
IGP - Interessengemeinschaft des Personenverkehrsgewerbes in Baden-Württemberg eG
Dornierstraße 3	 Fon:	07031 - 623 00	 E-Mail:	 info@igp.wbo.de 
71034 Böblingen	 Fax:	 07031 - 623 148 / 149	 Homepage:	https://igp.wbo.de
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Die in diesem Dokument bereitgestellten Informationen wurden mit größter Sorgfalt recherchiert und geprüft. Dennoch übernehmen wir keine Gewähr für die 
Richtigkeit, Vollständigkeit oder Aktualität der Inhalte. Die Inhalte ersetzen in keinem Fall die eingehende Erklärung & Beratung durch einen steuerlichen oder 
rechtlichen Berater. Die Nutzung der Inhalte erfolgt auf eigene Verantwortung.
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